
 
Wollrode ist doch wirklich schön 

 
 

In einem Dorf am Söhrerand 
einmal meine Wiege stand 
sanft eingebettet zwischen Höh’n: 
Immer ist Wollrode schön. 

 
Wird’s Frühling bei uns ringsumher 
die Flur versinkt im Blumenmeer 
zum Stellberg wir spazieren geh’n: 
Immer ist Wollrode schön. 

 
Wenn Erntewagen rollen schwer 
der Bauer erntet Äcker leer, 
die Kirmesburschen laut juchheh’n: 
Immer ist Wollrode schön. 

 
Ist eingeschneit der ganze Ort 
und wirbelt’s Schnee in einem fort 
kaum kann man’s Kirchturmspitzchen seh’n: 
Immer ist Wollrode schön. 

 
Muß ich dann einmal von hier fort 
verlassen diesen schönen Ort 
werd ich im Traum mein Dörfchen seh’n: 
Wollrode ist doch wirklich schön. 

 
Wenn ich dann einst gestorben bin 
dann tragt mich hier zum Friedhof hin 
bettet mich zur letzten Ruh 
deckt mich mit Heimaterde zu. 

 
Die Glocken leis herüber weh’n: 
Wollrode ist doch wirklich schön. 
 
 
                                           George Dieling ; 1950 
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